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Die Phönix Projekt&Service AG, Sulze-
moos, entwickelte im Jahr 2003 mehrere
Fondsprojekte, bei denen SonnenStrom
Anlagen auf Dächern oder auf dem freien
Feld installiert werden. 

Wegen der mit Jahresbeginn 2004 gelten-
den erhöhten Einspeisevergütungen und
der daraus resultierenden höheren Ertrags-
erwartung für die Investoren wurde die
Realisierung einiger dieser Projekte in 
das erste Halbjahr 2004 verschoben. Dies
führte im Berichtsjahr zu einer Umsatz-
und Ertragseinbuße für Tochter- und 
Muttergesellschaft. Jedoch wird der Ver-
trieb der Fondsanteile durch die höheren
Vergütungen erleichtert.

Die SolPlan GmbH in Liquidation, Sulze-
moos, führt Elektroplanungsleistungen 
und Dienstleistungen unter besonderer
Berücksichtigung von Photovoltaik-Anla-
gen durch. Die Geschäftsentwicklung 
2002 entsprach nicht den Erwartungen,
weswegen der Aufsichtsrat in seiner Sit-
zung am 4. Juni 2003 der Liquidation 
der Gesellschaft zustimmte. Im Rumpf-
geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
30. September 2003 ist ein nahezu aus-
geglichenes Ergebnis zu verzeichnen
(3.392,20 Euro).

Vorgänge von besonderer 
Bedeutung während des
Geschäftsjahres

Mit Beginn des Jahres 2003 wurden drei
Geschäftsbereiche etabliert: das Inlands-
geschäft, das Auslandsgeschäft sowie der
Großanlagenbau. Die Geschäftsbereiche
werden als Profitcenter geführt. Die Um-
strukturierung wurde im Sommer 2003
abgeschlossen.

Im März 2003 trat Dr. Murray Cameron 
als dritter Vorstand in das Unternehmen
ein. Er verantwortet den Geschäftsbereich
Internationales Geschäft. Dr. Cameron, 
der bis zu seinem Wechsel zur Phönix 
SonnenStrom AG Generalsekretär des 
Verbandes der Europäischen Photovoltaik-
Industrie (EPIA) war, wurde am 21. März
2003 zu dessen Vizepräsidenten gewählt.

Im Frühjahr 2003 wurden die ersten 
Solarmodule aus der im Jahr 2002 mit 
Mitsubishi Heavy Industries begonnenen
Kooperation geliefert. 

Personalentwicklung

Der Personalbestand wuchs von 40 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern am 1. Januar
2003 auf insgesamt 41 zum Ende des Ge-
schäftsjahres (jeweils ohne Aushilfskräfte
und freie Mitarbeiter).

Beteiligungen

Die Phönix Projekt&Service AG, Sulze-
moos, zu deren Aufgabenbereich die 
Finanzierung von PHÖNIX® SonnenFonds
und der Vertrieb von deren Anteilen ge-
hört, schloss das Geschäftsjahr 2003 mit
einem nahezu ausgeglichenen Ergebnis 
ab (– 4.322,01 Euro).

Die PHÖNIX® SonnenFonds der Neuen 
Messe München konnten erfolgreich 
und fristgerecht im Jahr 2003 platziert 
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werden. Mehr als 200 Einzelinvestoren
haben sich damit am SonnenDach 
Messe München beteiligt. Im Jahr 2003
lag der Ertrag dieser Solarstromanlagen
deutlich über den Prognosen.

Aufgrund der im PV-Vorschaltgesetz 
geregelten Aufhebung des vormals im 
EEG festgelegten 100-kWp-Deckels für 
Freiflächenanlagen besteht nun Pla-
nungssicherheit bei der Umsetzung 
großer Freiflächenanlagen. Die Gesell-
schaft hatte im Vorgriff auf diese Neu-
regelung Freifeldanlagen entwickelt 
und begann bereits am 1. Dezember
2003 mit dem Bau ihrer ersten Freifeld-
anlage in Waltenhofen (Landkreis Fürsten-
feldbruck).
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bis Jahresende 2004 geschlossen. 
Damit liegen die insgesamt gesicherten 
Modulmengen um ein Vielfaches über 
den Werten des Vorjahres.

Allgemeine Geschäftsentwicklung

Aufgrund der oben beschriebenen Markt-
situation entwickelte sich der Auftragsein-
gang 2004 sehr dynamisch. Lag der Auf-
tragsbestand im Januar 2004 um rund 
150% über dem Vorjahr, so stieg er im
Februar auf über 1.300%.

Auch die Umsatzentwicklung lief sehr er-
freulich. So stieg der Umsatz im Januar im
Vorjahresvergleich um 90%, im Februar
sogar um 480%.

Ausblick

Der Vorstand geht im Jahr 2004 von einer
Verdoppelung des deutschen Photovol-
taik-Marktes aus. Aufgrund der bisher 
vorliegenden Unternehmenszahlen könnte
das Wachstum der Gesellschaft über dem

Marktwachstum liegen. Nachdem sich
aufgrund der hervorragenden Auftragslage
erstmals für ein erstes Quartal ein positives
Ergebnis abzeichnet, geht der Vorstand
davon aus, dass für das Geschäftsjahr 2004
ein positives Ergebnis erzielt werden kann.

Risiken

Anders als im Jahr 2003 sieht der Vorstand
zurzeit für das laufende Geschäftsjahr keine
gravierenden Risiken auf politischer Ebene,
welche die Marktentwicklung nachhaltig
beeinflussen könnten.

Zurzeit sind keine Platzierungsgarantien 
für PHÖNIX® SonnenFonds ausgereicht,
aus denen ein Risiko für die Gesellschaft
abgeleitet werden könnte.

Es liegen dem Vorstand keine Hinweise auf
Risiken vor, die den Fortbestand des Unter-
nehmens gefährden könnten.

Phönix SonnenStrom Aktiengesellschaft
Sulzemoos / Ulm, 31. März 2004

Der Vorstand

Im Dezember 2003 wurde ein Vertrags-
händlervertrag zwischen der RWE SCHOTT
Solar GmbH und der Phönix SonnenStrom
AG geschlossen. Darüber hinaus wurde 
in einem Rahmenvertrag die Abnahme 
der gesamten Fertigung des Solarmoduls 
ASE-200-GT-FT/TE vereinbart. Diese 
monokristallinen Module werden aus-
schließlich in Deutschland und exklusiv 
für die Phönix SonnenStrom AG gefertigt.
Daneben wurden Abnahmevereinbarun-
gen für größere Mengen an Standard-
modulen abgeschlossen.

Die Einführungsphase des im Jahr 2002
eingeführten ERP-Systems mit Niederlas-
sungsanbindung wurde im Laufe des 
Jahres 2003 abgeschlossen.

Eröffnung einer Niederlassung 
in Stuttgart

Im April 2003 wurde eine Niederlassung 
in Stuttgart eröffnet, die Teile Baden-
Württembergs, des Saarlands und Hessens
als Vertriebsgebiet betreut. Damit wird 
die für die Solarstromerzeugung besonders
interessante Region Süddeutschland weiter
erschlossen. Rund 70% der Installationen
aus dem 100.000-Dächer-Solarstrompro-
gramm erfolgten in Bayern und Baden-
Württemberg.
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Vorgänge von besonderer 
Bedeutung nach dem Schluss
des Geschäftsjahres

Markt/Umfeld

Die Novellierung des Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetzes befindet sich zum heutigen
Tag noch in der parlamentarischen Bera-
tung. Die zweite und dritte Lesung des 
EEG ist für den 2. April 2004 vorgesehen.

Bedingt durch das In-Kraft-Treten des PV-
Vorschaltgesetzes zum 1. Januar 2004 mit
höheren Einspeisekonditionen, die den
Wegfall des 100.000-Dächer-Solarstrom-
programms kompensieren sollen, ent-
wickelte sich der Photovoltaik-Markt 
sehr positiv. Der reduzierte Auftragsein-
gang im dritten und vor allem im vierten 
Quartal 2003 deutete auf eine Investitions-
zurückhaltung seitens der Kaufinteressen-
ten hin. Dieser Nachfragestau löste 
sich im ersten Quartal 2004. Bereits am
Ende des ersten Quartals 2004 waren fast
alle großen Modulhersteller bis Jahresende
ausverkauft.

Interne Veränderungen von
wesentlicher Bedeutung

Da die Gesellschaft einen dynamisch wach-
senden Markt erwartet, wurde mit dem
Modulhersteller Photowatt International
bereits im Februar 2004 ein weiterer Rah-
menvertrag mit garantierten Liefermengen
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Dr. Andreas Hänel Dipl.-Ing. Manfred Bächler Dr. Murray Cameron
Vorsitzender Technik International Business



I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

Stand

01.01.2003

€

766.866,58

613.884,60

434.823,98

135.000,00

569.823,98

1.950.575,16

Zugänge

€

5.133,00

149.618,25

0,00

0,00

0,00

154.751,25

Abgänge

€

0,00

21.575,23

0,00

87.000,00

87.000,00

108.575,23

Stand

31.12.2003

€

771.999,58

741.927,62

434.823,98

48.000,00

482.823,98

1.996.751,18

Stand

01.01.2003

€

101.595,35

164.181,60

38.823,98

0,00

38.823,98

304.600,93

Zugänge

€

108.296,23

146.223,97

0,00

48.000,00

48.000,00

302.520,20

Abgänge

€

0,00

20.307,95

0,00

0,00

0,00

20.307,95

Stand

31.12.2003

€

209.891,58

290.097,62

38.823,98

48.000,00

86.823,98

586.813,18

Stand

31.12.2003

€

562.108,00

451.830,00

396.000,00

0,00

396.000,00

1.409.938,00

Stand

31.12.2002

€

665.271,23

449.703,00

396.000,00

135.000,00

531.000,00

1.645.974,23
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Anschaffungs- und Herstellungskosten

6. Entwicklung des Anlagevermögens

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
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Phönix SonnenStrom Aktiengesellschaft, Sulzemoos

BESTÄTIGUNGSVERMERK

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
Phönix SonnenStrom Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2003 bis zum 31. 
Dezember 2003 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über
den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetz-
lichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht gibt insgesamt eine zutreffende Vor-
stellung von der Lage der Gesellschaft und stellt die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.

München, den 13. Mai 2004
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Bericht des Aufsichtsrats an den Vorstand
und an die ordentliche Hauptversammlung 
über seine Prüfung des Jahresabschlusses
auf den 31. Dezember 2003, über seine 
Überprüfungshandlungen der Geschäfts-
führung während des Geschäftsjahres und
über seine Stellungnahme zum Bericht des
Abschlussprüfers gem. §§ 171 Abs. 1 bis 3,
172 Abs. 1 Aktiengesetz.

Grundsätzliches

Im Geschäftsjahr trat der Aufsichtsrat zu
sieben Sitzungen zusammen. 

Dem Aufsichtsrat gehören gemäß Be-
schluss der außerordentlichen Haupt-
versammlung vom 20. Juni 2001 sechs 
Personen an: Dipl.-Kfm. J. Michael Fischl
(Vorsitzender), Ulrich Fröhner (stellv. Vor-
sitzender), Prof. Dr. Klaus Höfle, RA/Stb 
Ulrich Th. Hirsch, Dr. Aribert Peters und 
RA Dr. Patrick Schweisthal. 

Am 23. Januar 2004 beauftragte der Auf-
sichtsratsvorsitzende die BDO Deutsche
Warentreuhand Aktiengesellschaft, Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft in München,
den Jahresabschluss entsprechend § 111
Abs. 2, S. 3 Aktiengesetz zu prüfen.

Am 14. Mai 2004 nahm der Aufsichtsrats-
vorsitzende entgegen: 

– den Jahresabschluss und den Gewinn-
verwendungsvorschlag des Vorstands 
für das Geschäftsjahr 2003

– den Bericht des Vorstands zur Lage der 
Gesellschaft sowie

– den Prüfungsbericht des Abschlussprü-
fers vom 13. Mai 2004

Bericht über die Prüfung des
Jahresabschlusses durch den
Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat hat sich in Abstimmungen
mit dem zuständigen Vorstand und im
Rahmen seiner Beteiligung an der Erstel-
lung des Jahresabschlusses davon über-
zeugt, dass

– eine systematische Richtigkeit aller 
Bestandteile der Finanzbuchführung, 
soweit auf ihnen der Jahresabschluss 
aufbaut, vorliegt. 

– die Verfahren, mit denen eine voll-
ständige, richtige, zeitgerechte und 
geordnete Erfassung, Verarbeitung 
und Aufzeichnung der Daten der 
Rechnungslegung erreicht werden 
soll, ordnungsgemäß organisiert sind.
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BDO Deutsche Warentreuhand
Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bartuschka ppa. Jahn
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer



Stellungnahme zum Bericht 
des Abschlussprüfers

Der Aufsichtsrat hat am 18. Mai 2004 nach
der vorgesehenen förmlichen Beratung mit
dem Abschlussprüfer gem. § 171 Abs. 2
Aktiengesetz folgende Stellungnahme zum
Bericht des Abschlussprüfers beschlossen: 

Dem Ergebnis der Prüfung des Abschluss-
prüfers, welcher den uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt hat, tritt der
Aufsichtsrat aufgrund seiner eigenen Prü-
fung bei. Nach dem abschließenden Er-
gebnis der Prüfung des Aufsichtsrats hat
dieser keine Einwendungen zu erheben.
Demgemäß wird der Jahresabschluss auf
den 31. Dezember 2003 in der Sitzung des
Aufsichtsrats vom 18. Mai 2004 gebilligt
und damit festgestellt. Der Aufsichtsrat
schließt sich im Übrigen dem Vorschlag
des Vorstands an, der Hauptversammlung
als Beschlussvorschlag zu unterbreiten, den
Bilanzverlust i.H.v. 4.242.792,16 Euro auf
neue Rechnung vorzutragen.

Sulzemoos, den 18. Mai 2004

Dipl.-Kfm. J. Michael Fischl
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
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Als wesentliche Bereiche der Überprüfungs-
und Beratungstätigkeit haben sich im Zeit-
raum dieses Berichts ergeben: 

– Anpassung der geschäftlichen Gesamt-
strategie an die Entwicklung des 
Geschäftsumfeldes 

– Entgegennahme und Diskussion der 
Berichte des Vorstands gem. § 90 
Aktiengesetz zur Liquiditäts- und 
Finanzlage, der beabsichtigten 
Geschäftspolitik und zu weiteren
grundsätzlichen Fragen der Unter-
nehmensplanung (insbesondere die 
Finanz-, Investitions- und Personal-
planung) sowie zum Aufbau des
internen Kontrollsystems (Risiko-
überwachungs- und Frühwarn-
system gem. § 91 Aktiengesetz)

– Personalentwicklung der Gesellschaft 
– Diskussion des Entwicklungsstandes

der einzelnen Geschäftsfelder und 
der Tochtergesellschaften

– Konzeption der Marktbearbeitungs- 
und Vertriebsstrategie

– Überprüfung und Besprechung von 
wesentlichen Vertragsproblemen 

– Ausführliche Diskussion und Beschluss-
fassung über Expansionsmaßnahmen

– das Belegsystem geordnet ist und eine 
Verfolgbarkeit des einzelnen Geschäfts-
vorfalles bis zu dessen Darstellung im 
Jahresabschluss und umgekehrt vor-
liegt.

– bei stichprobenweiser Überprüfung der 
zugrunde liegenden Bestandsnachweise
Übereinstimmung mit den ausgewiese-
nen Bilanzansätzen gegeben ist.

– das Vertragsregister im Zusammenhang
mit der Beurteilung schwebender Ge-
schäfte und Anhangangaben keinen 
Eindruck von Unklarheiten oder Unvoll-
ständigkeiten vermittelt.

– die Einhaltung der gesetzlichen Ansatz-,
Ausweis- und Bewertungsvorschriften 
vorliegt und eine Beurteilung ermög-
licht, dass durch den Jahresabschluss 
ein zutreffendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage vermittelt wird.
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Bericht über die Überprüfungs-
handlungen der Geschäftsfüh-
rung durch den Aufsichtsrat
während des Geschäftsjahres

Soweit Überprüfungshandlungen des 
Aufsichtsrats nicht im Rahmen der 
Abschlusserstellung und -überprüfung 
erfolgt sind, ist die Überprüfung der 
Geschäftsführung in erster Linie durch 
die Entgegennahme der Vorstands-
berichte und deren Diskussion sowie 
durch die Wahrnehmung der laufenden
Beratungsverpflichtung des Aufsichtsrats 
als Bestandteil seiner Überwachungs-
pflicht nach § 111 Abs. 1 Aktiengesetz
erfolgt.

Ph
ön

ix
 S

on
ne

nS
tr

om
 A

G

ZUKUNFT



32 Ph
ön

ix
 S

on
ne

nS
tr

om
 A

G

SONNENPARK
WALTENHOFEN

In nur fünf Tagen montierte das Bauteam der Phönix SonnenStrom AG

knapp 4.000 Solarmodule. Möglich machte diese Rekordmontagezeit

ein eigens entwickeltes Montagesystem für Freilandanlagen.

Der SonnenPark Waltenhofen ist mit 400 Kilowatt Spitzenleistung die

bisher größte SonnenStrom Anlage, die mit dem Dünnschichtmodul

MA100 gebaut ist. Die Investitionssumme von 1,75 Mio. Euro wird

durch den Fonds SonnenPark Waltenhofen mit Eigenkapital finanziert.

Fondsanteile vertreibt die Phönix Projekt&Service AG.

Das Freilandkonzept erfüllt alle ökologischen Anforderungen. In der

Wiese finden Kleintiere Lebensraum. Die Zäune sind so angebracht,

dass ihre Wege nicht gestört werden. Einheimische Pflanzen können

sich ungestört ansiedeln und entwickeln.

Die Phönix SonnenStrom AG

begleitete die Vorbereitung und

Auswertung der Ausschreibung

und entwickelte das Konzept zur

Überwachung der Stromerträge.

SONNENSEGEL BARCELONA
Auf dem Weltforum der Kulturen in 

Barcelona spendet das SonnenSegel 

den Besuchern Schatten. Im Rahmen 

des EU-Projekts EUPRES war die Phönix

SonnenStrom AG eines von sieben teil-

nehmenden Unternehmen und das 

einzige aus Deutschland.

444 Kilowatt Spitzenleistung. Die 2.668

Solarmodule sind auf einer Pergola von

112 mal 50 Metern montiert. 



Phönix SonnenStrom AG
Hirschbergstraße 8
85254 Sulzemoos

Phone +49 8135 938-000
Fax +49 8135 938-099

Phoenix@SonnenStromAG.de
www.SonnenStromAG.de
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